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Luftschutztruppen
als Brandstifter
Wm Iwan Bolis, Steckborn

Unlängst hatte die Steckborner Bevölkerung

einige Male Gelegenheit, den
Luftschutzsoldaten bei der Arbeit zuzuschauen.
Etwas abseits des alten Dorfkerns fristete
eine Liegenschaft seit etlichen Jahren ein
jämmerliches Dasein. Jedermann wünschte
sich den baldigen Abbruch. Im Einverständnis

mit dem Besitzer haben nun die in Steckborn

stationierten Luftschutztruppen den
Abbau der Liegenschaft übernommen.
Bevor aber die Mauern vollständig niedergeris¬

sen und dem Erdboden gleichgemacht wurden,

benützten die Truppen das Abbruchobjekt
für verschiedene Übungsanlagen.

Gebäudeteile wurden in Brand gesteckt, um
den Luftschutzsoldaten möglichst realistische

Lösch- und Rettungsaktionen zu
ermöglichen. Dabei hatte auch die interessierte

Dorfbevölkerung einmal Gelegenheit, die
vielseitigen Aufgaben der Luftschutztruppen

aus der Nähe zu betrachten.

1 Die llbungsleitung versteckt die Brandsatze im
Trümmerhaufen und ubergiesst die Holzbalken mit Brandgallerte,

um möglichst rasch eine grosse Feuerausbreitung zu
erreichen

2 Die Brandsatze sind in Plastiksacken verpackt und
werden mittels einer Zündschnur gezündet

3 Die anruckenden Luftschutzsoldaten treffen einen
brennenden Trümmerhaufen an und beginnen unverzüglich

mit den Losch- und Rettungsarbeiten

4 Luftschutzsoldaten in Spezialanzugen erhalten von
ihrem Vorgesetzten einen Einsatzbefehl

5 Die grosse Motorspritze wird mit Seewasser gespiesen
und verteilt das kühlende Nass unter starkem Druck auf
die verschiedenen Schlauchleitungen

6 Als Ausgleichs- und Speicherbecken fur das
Loschwasser dient ein grosses transportables Bassin

7 Wahrend Loschtrupps mit Wasser das glühende Holz
zu kühlen versuchen, zerren Luftschutzsoldaten in
Spezialanzugen schwelende Balken aus dem Feuerbereich,
um sich einen Weg zu den «Verschütteten» zu bahnen

8 Wahrend des ganzen Ubungsablaufes sind rings um
die Liegenschaft Sicherungsposten aufgestellt, die einen
Ubergriff des Feuers auf andere Gebäudeteile und
Nachbarhauser verhüten
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